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Zur Entwicklung der Pflegebedürftigkeit in Nordrhein-Westfalen: Frauenanteil,  
Geschlechterunterschiede und finanzielle Auswirkungen? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Pflegebedürftigkeit in Nordrhein-Westfalen weist eine ausgeprägte geschlechtsspezifische 
Dimension auf: Frauen stellen aufgrund ihrer höheren Lebenserwartung einen deutlich größe-
ren Anteil der pflegebedürftigen Bevölkerung. Zugleich sind sie häufig von besonderen Belas-
tungslagen betroffen, etwa durch ein höheres Risiko, im Alter allein zu leben, geringere Alters-
einkommen oder längere Phasen der Pflegebedürftigkeit. Diese Faktoren führen dazu, dass 
Pflegebedürftigkeit bei Frauen nicht nur häufiger auftritt, sondern vielfach auch unter spezifi-
schen sozialen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen verläuft. 
 
Die damit verbundenen Herausforderungen betreffen sowohl die individuelle Versorgungssitu-
ation als auch die strukturelle Ausgestaltung der Pflegeinfrastruktur. Vor diesem Hintergrund 
ist eine differenzierte Analyse der Pflegebedürftigkeit mit besonderem Blick auf die Lebensla-
gen von Frauen unerlässlich, um bestehende Ungleichheiten sichtbar zu machen und zielge-
richtete Maßnahmen entwickeln zu können. 
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 8297 mit Schreiben 
vom 30. Juli 2026 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin für Kinder, 
Jugend, Familie, Gleich-stellung, Flucht und Integration beantwortet. 
 
 
1. Wie verteilt sich die Zahl der pflegebedürftigen Menschen in Nordrhein-Westfalen 

aktuell auf Frauen und Männer? (bitte nach Pflegegraden, Altersgruppen, Versor-
gungsform sowie nach Kreisen und kreisfreien Städten aufschlüsseln)  

 
Die Daten können der amtlichen Pflegestatistik entnommen werden und sind unter folgendem 
Link abrufbar: 
(https://www.gbebund.de/gbe/!isgbe.indikato-
ren_set_page?p_uid=gast&p_aid=65740423&p_sprache=D&p_help=2&p_indnr=107&p_an-
snr=23493176&p_ver-
sion=2&p_thema_id=28003&p_thema_id2=700&p_thema_id3=900&p_thema_id4=906&D.10
0=10101&D.000=3745&D.001=9&D.002=1000002&D.003=1000004&D.756=1000312) 

https://www.gbebund.de/gbe/!isgbe.indikatoren_set_page?p_uid=gast&p_aid=65740423&p_sprache=D&p_help=2&p_indnr=107&p_ansnr=23493176&p_version=2&p_thema_id=28003&p_thema_id2=700&p_thema_id3=900&p_thema_id4=906&D.100=10101&D.000=3745&D.001=9&D.002=1000002&D.003=1000004&D.756=1000312
https://www.gbebund.de/gbe/!isgbe.indikatoren_set_page?p_uid=gast&p_aid=65740423&p_sprache=D&p_help=2&p_indnr=107&p_ansnr=23493176&p_version=2&p_thema_id=28003&p_thema_id2=700&p_thema_id3=900&p_thema_id4=906&D.100=10101&D.000=3745&D.001=9&D.002=1000002&D.003=1000004&D.756=1000312
https://www.gbebund.de/gbe/!isgbe.indikatoren_set_page?p_uid=gast&p_aid=65740423&p_sprache=D&p_help=2&p_indnr=107&p_ansnr=23493176&p_version=2&p_thema_id=28003&p_thema_id2=700&p_thema_id3=900&p_thema_id4=906&D.100=10101&D.000=3745&D.001=9&D.002=1000002&D.003=1000004&D.756=1000312
https://www.gbebund.de/gbe/!isgbe.indikatoren_set_page?p_uid=gast&p_aid=65740423&p_sprache=D&p_help=2&p_indnr=107&p_ansnr=23493176&p_version=2&p_thema_id=28003&p_thema_id2=700&p_thema_id3=900&p_thema_id4=906&D.100=10101&D.000=3745&D.001=9&D.002=1000002&D.003=1000004&D.756=1000312
https://www.gbebund.de/gbe/!isgbe.indikatoren_set_page?p_uid=gast&p_aid=65740423&p_sprache=D&p_help=2&p_indnr=107&p_ansnr=23493176&p_version=2&p_thema_id=28003&p_thema_id2=700&p_thema_id3=900&p_thema_id4=906&D.100=10101&D.000=3745&D.001=9&D.002=1000002&D.003=1000004&D.756=1000312
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2. Wie unterscheidet sich die Dauer der Pflegebedürftigkeit zwischen Frauen und 
Männern in Nordrhein-Westfalen? (bitte nach Pflegegraden, Altersgruppen, Ver-
sorgungsform sowie nach Kreisen und kreisfreien Städten aufschlüsseln)  

 
Der Landesregierung liegen hierzu keine amtlichen Daten vor. 
 
 
3. Wie unterscheidet sich das Alter, in dem Pflegebedürftigkeit einsetzt, zwischen 

Frauen und Männern in Nordrhein-Westfalen? (bitte nach Pflegegraden, Alters-
gruppen, Versorgungsform sowie nach Kreisen und kreisfreien Städten auf-
schlüsseln)  

 
Der Landesregierung liegen hierzu keine amtlichen Daten vor.  
 
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass entsprechende Auswertungen beispielsweise von 
den Pflegekassen oder den Medizinischen Diensten erstellt werden (z.B. im Pflegereport des 
Medizinischen Dienstes Nordrhein). Die dort veröffentlichten Daten beziehen sich jedoch nicht 
auf ganz Nordrhein-Westfalen und ermöglichen daher keine landesweiten Aussagen. 
 
 
4. Wie viele pflegebedürftige Witwen und Witwer gibt es in Nordrhein-Westfalen? 

(bitte nach Geschlecht differenzieren)  
 
Der Landesregierung liegen hierzu keine amtlichen Daten vor.  
 
 
5. Wie hat sich die Zahl der Empfängerinnen und Empfänger von Sozialleistungen 

im Zusammenhang mit Pflegebedürftigkeit in Nordrhein-Westfalen seit 2021 ent-
wickelt? (bitte insbesondere die Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII nach Jahren, 
Geschlecht, Alter, Leistungsbezug innerhalb und außerhalb von Einrichtungen so-
wie nach Kreisen und kreisfreien Städten aufschlüsseln)  

 
Soweit die Hilfe zur Pflege nach dem Siebten Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch 
(SGB XII) angesprochen wird, ist die stichtagsbezogene Zahl der Empfängerinnen und Emp-
fänger in Nordrhein-Westfalen von 2021 bis 2024 um insgesamt 1,49 Prozent gesunken. 
 
Daten für das Berichtsjahr 2025 liegen derzeit noch nicht vor. Stichtag der Zählung ist stets 
der 31. Dezember des jeweiligen Berichtsjahres. 
 


